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cus Hoffmann, Geschäftsführer des BVD: 
„Es ist nicht nur die Zahl 171, die uns stolz 
macht. Es ist die Qualität des Dialogs. Wir 
spüren eine neue Offenheit. Hier wird 
nicht mehr über Befindlichkeiten gespro-
chen, hier wird gemeinsam an Lösungen 
aller Vertriebsformen für eine gemeinsame 
Branche im Umbruch gearbeitet.“

Zwischen Besucherrekord und 
Polit-Vakuum

BVD-Präsident Jochen G. Linneweh be-
grüßte ein „volles Haus“ und eröffnete den 
53. Branchentreff mit einem starken Signal 

der Geschlossenheit und einer deutlichen 
Kampfansage an die aktuelle Gesundheits-
politik. Die Tatsache, dass die Veranstaltung 
nahezu lückenlos besucht ist, werte er als 
Zeichen für die enorme Relevanz des Aus-
tauschs innerhalb der Branche. Ein zentraler 
Punkt seiner Rede war die Absage der ur-
sprünglich geplanten Podiumsdiskussion. 
Linneweh berichtete, dass es trotz intensi-
ver Bemühungen nicht möglich war, Vertre-
ter der Politik für eine Debatte über „Entbü-
rokratisierung und Patientenschutz“ zu 
gewinnen. Er kritisierte den fehlenden Res-
pekt der Politik gegenüber dem gesamten 
Dentalsektor. Als drastisches Beispiel führte 
er den Punktwert an, der seit 1988 nahezu 

stagniert. Dies sei ein fatales Signal für die 
Sicherstellung der zukünftigen Patienten-
versorgung. Linneweh betonte außerdem 
die Schicksalsgemeinschaft der Branche. 
Der Dentalhandel stehe fest an der Seite 
der Zahnärzteschaft, um gemeinsam 
gegen die Ignoranz der Politik und für eine 
leistungsfähige Versorgung zu kämpfen.

Taten statt Worte: 
Echtes Umsteuern gefordert

Es folgte ein Impulsvortrag von Dr. Romy 
Ermler, Präsidentin der Bundeszahnärzte-
kammer. In ihrer Kritik an der aktuellen Ge-

Abb. 1: Die Architekten des Erfolgs: Der BVD-Vorstand freut sich über einen ausgebuchten 53. Branchentreff. Von links: Vizepräsident Stefan Heine, 

Präsident Jochen G. Linneweh, kooptiertes Vorstandsmitglied Peter Berger, Vizepräsident Lars Johnsen. – Abb. 2: Impression des bis auf den letzten 

Platz besetzten Tagungssaals. © OEMUS MEDIA AG
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Abb. 3: Zufriedenes Fazit: BVD-Geschäftsführer Marcus Hoffmann unterstrich die Bedeutung der strategischen Vernetzung in Zeiten der Transfor-

mation. – Abb. 4: Prof. Dr. Falk Schwendicke: KI in der Zahnmedizin – Der fachliche Realitäts-Check. © OEMUS MEDIA AG
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Matrizenbandes (Teilmatrizensystem) und 
die Kontrolle der dichten Adaptation am 
Kastenboden. Ziel war eine reproduzier-
bare Approximalform mit stabilem Kon-
taktpunkt bei minimaler Überkonturie-
rung.

Adhäsivprotokoll und Applikation von 
MANIFill Smart Shade
Die Konditionierung erfolgte gemäß kli-
nisch etabliertem adhäsivem Vorgehen 
(Schmelz-/Dentinbehandlung nach Sys-
temvorgabe des verwendeten Adhäsivs). 

Danach wurde MANIFill Smart Shade in-
krementell appliziert. 

Begründung der Materialwahl: Die Re-
stauration betraf überwiegend Bereiche 
mit begrenzter Sichtbarkeit vestibulärer 
Kanten, wodurch ein Smart-Shade-Kom-

Materialeigenschaften

MANIFill Micro Hybrid Smart Shade ist ein lichthärtendes 
mikrohybrides Komposit mit „Chamäleon“-Shade-Konzept. 
Der Hersteller hebt unter anderem hervor:
ū hochglanzpolierbar durch spezielle Partikelstruktur und 

homogene Ober -fläche,
ū hohe Abrasionsresistenz bei gleichzeitig antagonisten-

freundlichem Verhalten,
ū Plaqueresistenz durch geringe Ober flächenrauigkeit,
ū gingivafreundliche Eigenschaften,
ū Röntgenopazität und technische Kennwerte (z. B. Biege-/

Druckfestigkeit) im Systemkontext. 

Für das Smart-Shade-Konzept sind – abhängig von Poly-
merisationsgerät und klinischer Situ ation – kontrollierte 
Schichtstärken und die Einhaltung adäquater Belichtungszei-
ten wesentlich; verschiedene Produktseiten nennen für das 
System typische Werte (z. B. „Cure Depth 2 mm“ bzw. univer-
selle Angaben zur Aushärtung). Im klinischen Kontext ist 
daher eine inkrementelle Strategie bei Klasse II-Kavitäten 
weiterhin als Standard zu verstehen.

Indikationsbereich

Geeignete Indikationen für Smart-Shade-/One-Shade-Kom-
posite sind nach aktueller Evidenz vor allem:
ū kleine bis mittelgroße Klasse I- und  Klasse II-Kavitäten im 

Seitenzahnbereich, besonders wenn der Anteil sichtbarer 
Vestibulär-/Approximalkanten be grenzt ist,

ū flache Klasse V-Defekte (NCCLs) mit begrenzter Tiefe und 
ohne stark verfärbtes Dentin; bei Bedarf Unterlegung (Blo-
cker/Liner).1,2 

Grenzindikationen

ū stark verfärbtes Substrat (z. B. dunkles Dentin, Verfärbun-
gen durch restaurative Vorbehandlung),

ū sehr ausgedehnte sichtbare Flächen im Frontzahnbereich 
(direkte Veneers, große Inzisalkantenaufbauten),

ū große Kavitäten mit hoher optischer  Komplexität (Translu-
zenz- und Opazi tätsgradienten), da ein „3D-Eindruck“ von 
Dentin/Schmelz häufig nur über Schichtung zuverlässig 
erzeugt werden kann.3,4 

MANIFILL MICRO HYBRID SMART SHADE

Abb. 2:  Entfernte Restauration/Materialfraktur (Dokumentation). – Abb. 3: Separation und Matrizenmanagement zur Approximalpräparation.
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ENTDECKEN SIE VISTASOFT AID, DIE KI-BASIERTE KARIESDIAGNOSE-
UNTERSTÜTZUNG ALS JUBILÄUMSAKTION: 90 TAGE KOSTENLOS

Seit 1966 setzt Dürr Den-
tal Maßstäbe in der 

dentalen Bildgebung. 
Von den ersten Ent-
wicklungsmaschinen 

bis hin zur modernen 
KI-Diagnostik steht das 

Unternehmen für Pionier-
geist und Verlässlichkeit. Unter 

dem Motto „60 Years X-ray“ lädt Dürr Den-
tal Praxen nun ein, die Zukunft der Bildge-
bung 90 Tage lang kostenlos zu testen. Mit 
der Einführung von VistaSoft 4.0 hat Dürr 
Dental die Weichen für eine neue Ära ge-
stellt. Im Zentrum der aktuellen Jubilä-
umsaktion steht das Modul VistaSoft AID, 
eine KI-basierte Software zur Unterstüt-
zung bei der Karieserkennung, die den 
Praxisalltag effizienter und die Patienten-
kommunikation einfacher macht. 

Volle Power für Bestandskunden
Praxen, die VistaSoft bereits nutzen, aber 
noch nicht auf die neuesten Cloud- und 
KI-Features umgestiegen sind, bietet die 
Aktion den idealen Zeitpunkt für ein 
Upgrade. Neben der KI-Kariesdiagnostik-

unterstützung stehen Funktionen wie 
VistaSoft Cloud Exchange für den sicheren 
Datenaustausch und VistaSoft Cloud Drive 
zur einfachen Datensicherung im Fokus. 

Der einfache Wechsel für Neukunden
Für Praxen, die bisher mit Fremdsystemen 
 arbeiten, reduziert Dürr Dental die Wechsel-
hürden massiv. Die intuitive Benutzeroberflä-
che und offene Schnittstellen garantieren 
einen schnellen Einstieg. Besonders attraktiv: 
Dürr Dental bietet eine kostenlose Konvertie-
rung der Bilddaten der letzten zehn Jahre 
aus ausgewählten Programmen an.
Die Aktion ist bis zum 31.8.2026 gültig. In-
teressierte Praxen können sich über die 

zentrale Landingpage registrieren. Das 
Team von Dürr Dental nimmt anschlie-
ßend persönlich Kontakt auf, um den in-
dividuellen Free-Trial-Zugangscode be-
reitzustellen.

Jetzt registrieren unter: 
www.duerrdental.com/60years

DÜRR DENTAL SE
www.duerrdental.com

Aktionsvorteil:

90 Tage VistaSoft AID 

und 30 Tage VistaSoft 

Cloud Exchange gratis 

testen.

Aktionsvorteil: 
Individueller Beratungstermin und 

90 Tage kostenloser Test der 
intelligenten KI-Assistenzfunktionen.

NATUR-PERL-SYSTEM REINIGT EFFEKTIV UND SANFT 
AN FESTEN ZAHNSPANGEN
Hocheffektive Reinigung und zugleich 
besonders sanfte Zahnpflege gelingt 
mit Pearls & Dents: Spezielle, komplett 
biologisch abbaubare Pflegeperlen rol-
len Plaque selbst aus den engsten 
Zahnzwischenräumen weg. Zahnspan-
genträger unterstützt sie sehr gut dabei, 
die Bracket ränder frei von Belägen zu 
halten und auch die schwer zugängli-
chen Bereiche unter den Spangenbögen 
zu reinigen. Die Pflegeperlen in Pearls & 
Dents gelangen durch die rotierende 
Putzbewegung genau in diese Bereiche 
und entfernen die Beläge zuverlässig. 
Der Hersteller Dr. Liebe adaptierte das 
Wirkprinzip aus einem Juwelierverfah-
ren: Dabei poliert er ein Schmuckstück 
in einer Rolliertrommel, ohne Material 
abzureiben. 

Eine klinische Anwendungsstudie bestä-
tigt: Pearls & Dents verringert Plaque 
schon nach vierwöchiger Anwendung 
um 87 Prozent1. Dabei reinigt das System 
besonders sanft: Die Pflegeperlen sind 
weicher als die Zahnhartsubstanz, sie 
greifen diese oder das Dentin auch bei 
freiliegenden Zahnhälsen nicht an. Dank 
des sehr niedrigen RDA-Werts von 282 ist 
dreimal tägliches Putzen problemlos 
möglich. Optimale Kariesprophylaxe leis-
tet zudem das spezielle Doppel-Fluo-
rid-System.

1  Dermatest Research Institute for reliable Results, 

Dr. med. G. Schlippe, Dr. med. W. Voss. „Klinische 

 Anwendungsstudie unter dermatologischer 

und dentalmedizinischer Kontrolle“, Münster, 

05.11.2021.

2  RDA-Wert (28) gemessen nach Messmethode 

„Züricher Modell“ (2021).

DR. RUDOLF LIEBE 
NACHF. GMBH & CO. KG
www.drliebe.de

VERANSTALTUNGSRÜCKBLICK: 

DER BVD-BRANCHENTREFF 2026 SETZT NEUE MASSSTÄBE

BVD AKTUELL // Unter dem Motto „Connecting Dental Germany“ versammelte der 53. BVD-Branchentreff 
Multiplikatoren der dentalen Welt am 28. und 29. April in Berlin. Was einst als strategisches Netzwerk-Treffen 
begann, entwickelte sich zu einem Manifest für die Zukunftsfähigkeit des deutschen Dentalmarktes. Mit 
einem Rekord von 171 Teilnehmern und einer Warteliste, die bereits Wochen zuvor geschlossen werden 
musste, sendet die Veranstaltung eine klare Botschaft: Der Bedarf an Austausch und fundierter Einordnung 
ist auf einem historischen Höchststand.

In einer Zeit, in der digitale Effizienz oft 
den Ton angibt, bewies der BVD-Bran-
chentreff in Berlin genau das Gegenteil. 
Die physische Präsenz, das „Zusammensit-
zen“ von Entscheidern aus Industrie, Han-

del, Politik und Wissenschaft, erzeugte 
eine Energie, die in keinem Webinar zu 
replizieren wäre. Besonders auffällig in die-
sem Jahr: Die Zusammensetzung der 
Gäste. Dass rund 60 Teilnehmer – also 

mehr als ein Drittel – entweder komplett 
neu oder nach einer längeren Abstinenz 
zurückgekehrt waren, kann als klarer Erfolg 
für den Bundesverband Dentalhandel als 
Veranstalter gewertet werden. Dazu Mar-

Stefan Thieme / Leipzig

© Peter Jesche - stock.adobe.com
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DIREKTE KLASSE  II-RESTAURATION 

MIT SMART-SHADE-KOMPOSIT

FALLBERICHT // In der restaurativen Zahnheilkunde wächst der Druck, Behandlungsabläufe gleichzeitig effizien-
ter, weniger techniksensitiv und ästhetisch vorhersagbarer zu gestalten. Pa rallel steigt die Vielfalt an Kompositsys-
temen mit unterschiedlichen Füllstoffkonzepten, Transluzenzen und Schichtprotokollen. Vor diesem Hintergrund 
gewinnen One-Shade-/Smart-Shade-Komposite an Relevanz, da sie die klassische Farbbestimmung reduzieren 
und die Farbgebung über optische Anpassungsmechanismen in Relation zur Umgebung erreichen sollen. Der 
vorliegende Beitrag stellt einen klinischen Fall unter Verwendung eines Smart-Shade-Komposits dar und diskutiert 
eine kritische, evidenzbasierte Einordnung der One- Shade-Technologie hinsichtlich Indikation, Farbanpassung, 
Grenzen und klinischer Perspektive.

Das Grundprinzip der One-Shade-/
Smart-Shade-Komposite beruht auf dem 
Color Adjustment Potential (CAP), also der 
Fähigkeit eines Komposits, sich unter Ein-
fluss von Untergrund- und Umgebungs-
farben farblich einzupassen. In der Litera-
tur wird der CAP als multifaktorielles 
Ergebnis beschrieben, das unter anderem 

von Materialtransluzenz, Restaurationsdi-
cke, Kavitätsgeometrie, Untergrundfarbe 
und Oberflächenfinish abhängt.1, 2 Wäh-
rend Hersteller die klinische Vereinfa-
chung betonen, zeigen Studien, dass die 
klinische Eignung stark von der Fallselek-
tion und der Materialstrategie (Schicht-
stärke, ggf. Blocker) abhängig ist.3, 4

Fallbericht: Zahn 24mo

Ausgangssituation
Die 27-jährige Patientin stellte sich mit frak-
turierter approximal-okklusaler Komposit-
füllung an Zahn 24mo vor. Zahn asympto-
matisch, keine periapikalen Auffälligkeiten 
in der Ausgangsdiagnostik. Klinisch zeigte 
sich eine randständige Insuffizienz; auf-
grund nicht nachvollziehbarer Vorbehand-
lung wurde die voll ständige Entfernung der 
Restauration gewählt (vgl. Abbildungen).

Isolation, Präparation und 
 Matrizenmanagement
Zur besseren Darstellung des approxima-
len Kastenbodens wurden Keil und Teil-
matrizenring zur Separation der Zähne 
23/24 eingesetzt. Anschließend erfolgte 
die Positionierung eines anato mischen 

Dr. Maximilian Dobbertin / Frankfurt am Main

Abb. 1: Präoperative Situation mit frakturierter 

Restauration an Zahn 24mo.
1
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DIGITALE PARODONTALSONDE 
FÜR EFFIZIENZ UND PRÄZISION
Mit der pa-on Parodontalsonde bie-
tet orangedental eine innovative Lö-
sung zur digitalen Erfassung des Pa-
rodontalstatus. Das Besondere: Die 
Befundaufnahme kann von nur einer 
Person durchgeführt werden. Die 
Assistenz zur Notierung der Mess-
werte entfällt vollständig und be-
deutet einen echten Zeit-, Kosten- 
und Übertragungsvorteil. Relevante 
Werte wie Taschentiefen und At-
tachmentverlust werden in einem 
Schritt gemessen und vollautoma-
tisch in kompatible Praxissoftware 
wie z. B. Dampsoft,  Compudent Z1 
oder Charly Solutio oder die hausei-
gene Software byzz Nxt® übertra-
gen. Ein zentrales Qualitätsmerkmal 
ist der standardisierte Messdruck 

von 20 g (0,2 N), der – wissenschaft-
lich validiert – für reproduzierbare Er-
gebnisse sorgt. Die flexible Sonde re-
duziert das Schmerzempfinden bei 
Patienten und erhöht – auch wegen 
der objektiveren Messmethode – die 
Akzeptanz. Damit ist pa-on ein wich-
tiger Bestandteil des digitalen Work-
flows zur strukturierten, leitlinienge-
rechten Parodontaldiagnostik. 

ORANGEDENTAL 
GMBH & CO. KG
www.orangedental.de * 
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 Jetzt orangedental 

 für weitere Infos 

 oder ein persönliches 

 Preisangebot 

 kontaktieren!  
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KOMPROMISSLOSE FLEXIBILITÄT 
FÜR EFFIZIENTE BEHANDLUNGSABLÄUFE

Mit der EURUS-Familie eröffnet das japa-
nische Traditionsunternehmen seinen 
Kunden eine unvergleichliche Vielfalt an 
Möglichkei ten. Alle Modelle basieren auf 
einem elektrohydraulischen Antriebsme-
chanismus, der sanfte, leise Bewegungen 
ermöglicht. Die niedrige Ausgangshöhe 
der Patientenstühle erleichtert das Platz-
nehmen, während eine Tragfähigkeit von 

über 200 Kilogramm zusätzliche Sicher-
heit bietet. Knickstuhlvarianten unter-
stützen zudem einen komfortablen Ein- 
und Ausstieg. Dies ist ein spürbarer 
Vorteil für Patienten mit eingeschränkter 
Mobilität.
Die EURUS S1 Cart präsentiert sich als 
besonders flexibles Behandlungssys-
tem. Der frei stehende Behandlungs-
stuhl und die fest am Stuhl oder am 
Boden installierte Speifontäne werden 

dank des dazugehörigen mobilen 
Carts zum echten Allrounder und 
passen sich unterschiedlichen Ar-

beitsstilen und Raumsituationen mühe-
los an. Ob Links- oder Rechtshän-
der-Konfiguration: Die EURUS S1 Cart 
lässt sich schnell und unkompliziert an 
wechselnde Anforderungen anpassen 
und bringt so einen Gewinn für effi-
ziente Abläufe und ergonomisches Ar-
beiten. Das intuitive Touchscreen-Dis-
play des Carts bietet den gleichen 
Funktionsumfang wie die klassische 
„über dem Patienten“-Variante und steu-

ert sämtliche Komponenten von Stuhl 
über In strumente und Speibecken bis hin 
zur OP-Leuchte über eine robuste Verbin-
dung, die je nach Bedarf in drei Längen 
zur Verfügung steht (2,7 m/4,2 m/6,5 m). 
Das höhenverstellbare, fahrbare Cart bie-
tet als Holder-Variante mit stehenden 
 Instrumenten maximale Flexibilität, ist 
 äußerst stabil und gleitet dank leichtgän-
giger Rollen mühelos über jede Art von 
Untergrund in der Praxis – eine kompro-
misslos funktionale Lösung mit klarer Äs-
thetik

BELMONT TAKARA COMPANY 
EUROPE GMBH
www.belmontdental.de 

KOMPROMISSLOSE FLEXIBILITÄT 
FÜR EFFIZIENTE BEHANDLUNGSABLÄUFE
über 200 Kilogramm zusätzliche Sicher-
heit bietet. Knickstuhlvarianten unter-
stützen zudem einen komfortablen Ein- 
und Ausstieg. Dies ist ein spürbarer 
Vorteil für Patienten mit eingeschränkter 
Mobilität.
Die EURUS S1 Cart präsentiert sich als 
besonders flexibles Behandlungssys-
tem. Der frei stehende Behandlungs-
stuhl und die fest am Stuhl oder am 
Boden installierte Speifontäne werden 

dank des dazugehörigen mobilen 
Carts zum echten Allrounder und 
passen sich unterschiedlichen Ar-

beitsstilen und Raumsituationen mühe-
los an. Ob Links- oder Rechtshän-

Christin Hiller
Redaktionsleitung
+49 341 48474-0
c.hiller@oemus-media.de

Vorzugsplatzierungen

Umschlag außen 1.400 EUR

Umschlag innen (2. Umschlagseite) 1.400 EUR

Umschlag innen (3. Umschlagseite) 1.000 EUR

Zusätzliche Werbeformen

Beilagen (Höchstformat: 200 × 290 mm, Mindestformat: 90 × 145 mm)

bis 25 g 95 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

über 25 g auf Anfrage

Beikleber (Höchstformat: 170 × 210 mm)

Postkarten 65 EUR pro Tausend (zzgl. Postgebühren)

Anzeigen 1/1 1/2 1/3 1/4

Maße
Anschnitt

200 × 280 210 × 148 (quer)
105 × 297 (hoch)

210 × 99 (quer)
70 × 297 (hoch)

105 × 148 
(hoch)

Maße
Satz spiegel

166 × 240 166 × 120 (quer)
81 × 240 (hoch)

167 × 80 (quer)
53 × 240 (hoch)

81 × 120 
(hoch)

Preis 5.950 EUR 4.250 EUR 3.450 EUR 2.950 EUR

Weitere Formate auf Anfrage.

1/31/2

1/3
1/2

1/1

1/4

Zielgruppe:  Zahnarztpraxen, Labore und 
Dentalfachhandel

Verbreitete 
Auflage:   35.000 Exemplare (IVW 2/2026)
Erscheinung:  5 Ausgaben
Heftformat: 210 × 297 mm

Besonderheit:  Fachhandelsorgan des BVD e.V.

Inhalte:  �  Editorial
  �  Fachbeiträge aus Wissenschaft & 

Forschung, Patientenfälle und 
Anwenderberichte

  �  Praxisporträts, Interviews und 
Kommentare

  �  Firmenporträts
  �  Branchennews und 

Produktneuheiten

Mitglied der Informationsgemeinschaft zur Feststellung 
der Verbreitung von Werbeträgern e.V.


